
Ni. 237. Mittwoch den i5. October 1851.
Z. 551. u (2) Nr, 20.NU3.

K u n d m a c h u n g .
Bon der k. k. steiermärkisch illyrischen Finanz-

Landes-Dircction wird mit Beziehung auf die >n
dem Amtsblatte der Gratzer-, der KlagenfurM«,
Laibacher- und Wiener-Zeitung unterm 2«., ^
2«. und 2s. August d. I . , Nr. ' " " ' ^ /
194 und2U5, enthaltene Kundmachung ^
August d . I . , Z. ' 5915 , zur Ken«tn p ^ ^ ^ ^ ^

daß bei derselben, w'gcn ^ ' « ^ ^ . ^ Ver-
Erfolges der Concurenz-Ve ha""u g ^ ^ ^ ^ ^

frachtung des Tabakma u l ^ . ^

" ^ Ä 7 ' 7 n e erneuerte Concurrenz-Verl)andlung
r ittelst schriftlicher Offerte nach den nämlichen
Kimmungen, und unter denselben Bedingungen
welche in der Kundmachung vom 1;,. "ugu,t
d. I . enthalten sind, vorgenommen wird; wozu
Diejenigen, welche dieses Transportgeschaft zu
üwnchmen beabsichtigen, mit dem Bchatze einge-
laden werden, daß die in einem Jahre zu^ver.
fütnende Quantität im Sporcogewichte von ö«r-
stcnfeld nach Gratz in beiläufig Eilftausend Centner,
und von Gratz nach Fürstenfeld in beiläufig
Siebenhundert Centner bestehen dürfte, und die
versiegelten Offerte mit der Aufschrift: „Anbot zur
Tabakmattrial Verfrachtung von Fürstenfeld nach
Gratz und zurück" biö 4, November I 8 5 l um
12 Uhr Mittags im Präsidial, Bureau der k. k.
Finanz-Landes-Direction fürSteicrmark, Kram
und Karnten einzureichen, oder biS dahin einzu-
senden sind.

Gratz am 7. October !851.

Z. 5<l<». u (1) Nr. 1U862.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptcasse in Klagen-
furt ist eine Offizialcn - Stelle erster Classe mit
dem Iahresgehalte von Sechshundert Gulden
C M. und der Verbindlichkeit zur Leistung ciner
Caution im gleichen Betrage in Erledigung ge«
kommen, zu deren Wiederbesetzung der C o n c u r s
bis I . November 165» e rö f f ne t w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
Casse-Offizialenfiellc nnt 5M> st. und 4W si.,
oder einer provisorischeCassc-Amtsschreibcrsstelle mit
350 ft und 30« ft. Iahreögchalt, haben ihre,
mit der erforderlichen Nachweisung über ihre bis-
lieriae Dienstleistung, tadellose Moralität, Aus-
l)ilduna im Manipulations-, Casse- und Rech-
nuuasaesckaftc, dann rückstchtllch der für die
Offi H e l l e erforderlichen Caution mrt der
Naclweisung der dießfaUigen Leistungsfähigkeit
versehenen Gesuche innerhalb der Vewerliungs-
ftist im vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k.
Landeöhauptcasse in Klagenfurt zu leiten, und
zugleich darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten in diesem F,.
nanzacbiete verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction fur
Steiermark, Karnten und Krain.

Gratz am 4. October 1U51

Z. 556. u (2) Nr. 20218
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Finanz-Landes-Direction
sind einige Finanzwach-Commissärsstcllen .̂ und
U. Classe, mit dem Iahrcsgehalte von MW si.
und 5UU fl. und den übrigen systemisirten Genüs-
sen in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese Dienstposten zu er-
langen wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis I .
November Itt^' i hierorts einzubringen, und
sich darin über die zurückgelegten Studien, ü!)er
die bisherige Dienstleistung, die erworbenen Gc-
fälls-, Sprach- und Dienslkcmttnlsse und bestan»
denen Prüfungen, dann über cinc tadellose Mo-

ralität auszuweisen, endlich anzugeben, ob und s
mit welchem Beamten der Flnanz-Landes^Dlrec-
tion, oder der unterstehenden Camera!-Bezirks'

l Verwaltungen, oder der Finanzwache, dann in
welchem Grade sie verwandt oder verschwägert
sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Karnten und Krain. Gratz am 4.

i October 1851.

Z.^5577^"(2) Nr, 11392,
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
in Laibach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß durch den Tod der Trafikantin
Mathilde Balö die Tabaktrafik am Marienplatze
nächst der steinernen Brücke in Laibach erledigt ist,
und daß zu deren Wiederbesetzung die Concurrcnz-
Veihandlung mittelst schriftlicher Offerte eröffnet
werde.

Die geeigneten Bewerber, welche sich über!
die Großjährigkeit und Moralität mit einem le-
galen Zeugnisse auszuweisen haben, werden einge-
laden, ihre versiegelten, mit dem Stampelpr. 15 kr.
versehenen Offerte, dem Vorstande dcrk. k. Camcral-
Bezirks - Verwaltung am Bchulplatze bis 23.
October d . I . um 12 Uhr Mittags zu übergeben,
zu welcher Zeit auch die eingelangten Offerte
commissionel werden eröffnet werden. Diesen
Offerten ist das oben erwähnte Großjährigkeits-
und Moralitats« Zeugniß, dann ein Vadium
von 25 ft. beizulegen. Da die gedachte Trafik
nur jenem Bewerber verliehen werden kann,
welcher sich zur Einzahlung eines jährlichen an-
gemessenen Pauschalbetrages in cinmonatlichen
Raten vorhinein an das TabakgcfäU verpflich-
tet, so hat jeder Bewerber diesen Betrag im
Offerte mit Buchstaben auszudrücken. Später
einlangende Offerte werden nicht angenommen, und
es wird unmittelbar nach der Eröffnung der Offerte
die besagte Trafik demjenigen verliehen werden,
welcher den für das hohe Aerar vorteilhaftesten
Anbot gemacht hat, vorausgesetzt, daß Letzterer
den Fiscalprcis übersteigt, oder doch wenigstens
erreicht. Sollten zwei oder mehrere Offerte einen
ganz gleichen Bcstanbor enthalten, so wird dem-
jenigen der Vorzug gegeben werden, zu dessen
Gunsten eine von der Commission sogleich vor-
zunehmende Verlosung entscheidet. Die für diese
Tabaktrafik erforderliche Verschleißlicenz wird
dem Ersteher nach Erlag der Stämpclgebühr
pr. 30 kr. ohne Verzug ausgefertiget werden.
Dieser Kleinverschleißposten ist zur Abfassung
des nöthigen Tabakmatcrials dem Tabakverlage
in Laibach zugewiesen, und hat sich die nöthigen
Verschleißgeräthschaften aus Eigenem beizuschaffcn.
I n der gedachten Trafik wuroe während ihres
provisorischen Bestandes in der Zeit vom 1.
Juni 1850, bis Ende Mai 1851, um 5609 st.
3 5 ^ kr. Tabakmater iale verschließen. Da der
provisorische Trafikant für dieses Tabakmateriale
nach dem bestehenden Tariffe nur 4U1? st. 23 kr.
zahlte, so ergab sich ein Bruttogewinn von
«92 ft, 1 2 ^ kr. Werden die Verschleißausla-
gen mit 11!» ft. angenommen, so ergibt sich ein
reiner Gewinn von 582 ft. 1 2 ^ kr., wobei jedoch
ausdrücklich bemerkt wird, daß, da der Verschleiß
Veränderungen erleiden kann, das k. k. Tabak-
gefäll für die fortwährende gleichmaßige Ertrags-
höhe durchaus keine Haftung übernimmt. Als
Fiscalprcis bei dieser Offerten» Verhandlung wird
der Betrag jährlicher zweihundert Gulden C. M.
angenommen. '

Auf Anbote unter dem Fiscalpreisc, so wie
auf abweichende Nedcnbedingungen, oder auf
Offerte, in welchen es etwa heißt: »um so und
so viel mehr als der höchste Anbot," kann durch-
aus keine Rücksicht genommen werden. Das
Vadium des Erstchers wird als Caution zur
Deckung des AercuS bei Nichteinhaltung der ein«
monatlichen Zahlungstermine zurückbehalten; da-

gegen erhalten die übrigen Offerenten gleich nach
geschlossener Concurrcnz - Verhandlung die einge-
legten Vadien zurück. Die Verpflichtungen des
Trafikanten sind in einer besonderen Zusammen-
stellung zusammengefaßt, welche dem Ersteher
mit der Verschleißliccnz zukommen wird Dem-
selben wird für den Fall der Anheimsaguug die-
ser Trafik eine sechswöchentliche Aufkündung zur
Pflicht gemacht und ferner bestimmt, daß das-
Verschleißgeschäft in einem entsprechenden Locale
am Marienplatze nächst der steinernen Brücke
ausgeübt werden muß. Für das hohe Acrur
wird gegenüber dem Trafikanten sich eine vier«
wöchentliche Aufkündigungsfrist ausbedungen. Nur
in den Fällen, wenn eine Zahlungsrate nicht an
dem bestimmten Tage geleistet wird, oder wenn
der Ersteher seinen Verpflichtungen als Trafi-
kant nicht nachkommen sollte, wird ihm daö
Verschlelßgcschast sogleich abgenommen, und dac»
erlegte Vadium und beziehungsweise die Caution
haftet für den dcm Gefällsärare verursachten
Nachtheil Schlüßlich wird bemerkt, daß untcr
keinem Vorwande nachträglichen Entschädigungs-
ansprüchen Statt gegeben wird, und daß dieses
freiwillige Uebcremkommen innerhalb der Glän-
zen der Gcfälls«Vorschriften aufrecht zu blei-
ben habe.

K. K. Cameral-Vezuks-Verwaltung. Laibach
am 11. October 1851.

F o r m u l a r des O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich,
das Tabak-Kleinverschleißgeschäft am Marien-
platze nachjs der steinernen Brücke in Laibach,
unter den in der Kundmachung dcr k. k. Camc-
rar-Bezirks «Verwaltung vom 11. October 185 l ,
^. l1392, festgestellten Bedingungen zu über-
nehmen , und indem Hause «uii (̂ «.»usc. Nr. — zu
betreiben.

Ich verpflichte mich zur Einzahlung eines
jährlichen Betrages von . . . . ft. . . kr. (mit
Buchstaben aufzuschreiben).

Das Großjahrigkeils- und Moralitats - Zeug-
niß, dann das Vadium von 25 st. liegt bei.

Laibach am

N. N.
V o n Außen :

Offert zur Erlangung der Tabaktrafik am
Marienplatze in liaibach.

Z. 558. a (1) Nr. 2«?4.

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. General Direction derCommunica-

tionc» >I. Abtheilung , hat mit dem hohen De,
crete vom 24. September l. I . , Z. I W 8 7 l c-
schlosscn, zischen Laibach und Mestrc auf^dem
Wege über Zoll , Romans und Codroipo eine
tägliche Reitpost mit 15. l. M . in Gang zu setzen.

Diese Rcitpost wird in Laibach, nach An.
kul'.ft des Personenzuges von Wien, Früh 5 Ulir
3l> Minuten abgehen, und in Mestre immer
Tags darauf um 8 Uhr Früh eintreffen. Von
Mestre geht sie täglich nach Ankunft detz I.Zugcs
von Verona um 11 Uhr 3« Minuten Vormit-
tags ab, und wird in Laibach Tags darauf ^m
3 Uhr 4U Minuten Nachmittags einlanacn

Durch diese Briefpostverbindung erwächst nickt
nur fur Wen alS dem Centralpuncte. sondern
namentlich auch ur Pesth, Ofen, Brunn Pra,,
Dresden undVerlm eine tägliche zw.tte Gelegen-
heit zur unaufgchaltencn Correspondcnzbcförde-
rung nach den entferntesten Puncten Italiens,
und ergibt sich der ganz gleiche Vortheil in um-
gekehrter Richtung; ü'derdilß gewinnen die aus
Pohlen, beziehungsweise Rußland, dann aus Ga-
l'zien, Pesth, Pnßdurg für Italien bestimmten
Corrcspondenzen, ebenso wie die Corresponden-
zcn aus Italien für die erstgenannten Lander
und auch nach Siebenbürgen und der Wallache,,
volle 24 Swndcn an Beschleunigung.
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Ebenso ergiebl sich für diejenigen Blich'chaf-
ten, welche hier nach 5 Uhr Abc»,ds aufgegeben
werden , eine Beschleunigung von 12 Stunden.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Postdircction. Laibach am 6. Octo,
ber 185 l .

Z. 559. a (,) Nr. 8294 u. 75W

K u n d m a c h u n g .
Zur provisorischen Wiederbesetzung der durch

den Tod des Carl Kuschmami erledigten Ttelle
eines prov. Bezitkswundarztes fur die Ortöge-
mwlden Stadt Neustadtl, Dalniverch, Eichenthal,
St. Georgen, Hönigstein, Iurkendorf, Maichau,
St. Michael, Nußdorf, Oderfeld, Yechdorf, St .
Peter, Prezhna, Seitendorf, Stopizh, Tö'plitz,
Weißkirchen, Werschlin, Wrußnitz, Altsaag, Pol-
landl, Stalldurf und Tschermoschnitz wird dcr
Concurs hiermit ausgeschrieben.

M i t diesem Posten ist der Bezug einer R<»
muneration jahrlicher !20 si. C M . aus der
Bezirkscaffr in so lange verbunden, als die Be-
zirköcajscn in ihrer dermaligen Bestimmung noch
bestehen.

Dle gehörig instluirtcn Gesuche sind bis
letzten October d. I . hierher zu überreichen.

K. k. Bezirkähauptmanuschaft Neustadtl im

Kronlande Krain am 8. October I 8 5 l .

Der k. k. Bezirköhauptmann:

F r a n z M o r d a x .

Z^55N. u. (3) N ^ ^ 4 9 4

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Verordnung des hohen k. k. Kriegs;

Miuistmums vom 9. August l. I . , Z. 5782 .V,
wird die Sudarrendirungs-Verhandlung zur S i -
chcrsteUung des Brennholzdedarfes deS k. k. F,l>al-

Militar-Verpstegs Magazins zu Neustadtl für den
Bedarf bis Endc Ju l i 1ej5lt im llieferungöwege
am 23. l . M . Vormittags um 1l) Uhr in der
Amtskanzlei der Bezukvhauptmannichaft Neustadtl
abgehalten werden.

Das Erforderniß besteht in I l w niederösterrei-!
chischen Klaftern harten 3 U " Brennholzes. '

Die Gtnlieferung muß im Monate März 1852
beginnen und in drei Monatsraten mit Ende M a i
1852 beendiget seyn.

Die (äaution besteht in 5 Pct. dls Werthes
Der ganzen Lieferu:<g nach dem Ossertsprelse.

D<e Unternehmungslustigen werden zur Theil-
nahme an der Verhandlung eingeladen.

Neustadtl am 4, October ! 8 5 i .
Der k. k. Bezirköhauptmann:

F r a n z M o r d a x .

Z l262. c i ) Nr. 7844.
Fe i l b i e t u n g s - E d ic t. ^

Von den, k. k. Hezirkbgecichte llaihach I. Sect,
wird zur Vornahme 0er öffttttlichrn Fcilbietung der,
von der verstorbenen Halidcls-Frau Maria Vvgou, !
hinterlaffenen beweglichen Sachen, bestehend : in po
litirter Einrichtung, Spiegeln, Uhren, Küchen-uno
KeUerg<rathschaften, drei Kühen, Getieide-und Fut<
Irroorrathen, Brennholz und sonstigen Falnifftn,
der 2«. u. 2 l . Ottoder d. I . und aliemaUs der
darauf folgende Tag mit drm Beisätze 1)estimni5,
daß diese Gegenstände nur grgcn gleich bare Be-
zahlung hintangegebeli werden.

Kauflustige haben daher Ml dem bestimmten Tage
um 9 Uhr Früh im Hause Nr. 278, am Haupt-
Platze im I. Stocke zu erfcheiilen.

Laibach am l l . October 185l.

Z. 1245. ( l ) Nr. 3447.
E d i c t .

35om k. k. Bezirksgerichte Reifm'tz wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey mit Bescheide vom 12.
September l85 l , Erd. Nr. 3447, i» die öffentliche

Versteige«tmg der, zum Verlasse des Anton Alk«,', von
Nalündol, gehörigen Kaische «ill, Urb. Fol. 884,
im vormals Herrschaft Reism'zer Grundbuche erschei-
nend, und einiger unbedeutender Fährnisse nli l,n-
mm, puzii!!.',»'« gewilliget, und zur Vornahme die
Tagfahrt alif den 21. October I85 l Früh um 10
im Orte Raumdol mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß obige Gegenstände nur um oder über
den Schätzungswert!) pr. 207 fl. werden hintange»
geben werden.

Der Grundbuchsertract, die Invtnturschä'tzunq
und Ncdmguisse können hiergerichls eingesehen wcrdeen.

K k. Bez.-Gelicht Rcisuiz am 12. Sept. >85I.

Z. 1231. (3) Nr. 7423.

E d i c t .
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laibach 7. Sect,

haben alle Diejmigen, welche an die Verlassenschaft
des der, i l . September d. I . verstorbenen Hrn.
(5arl Zwayer, Realitatenbesitzcrs in der Gradischa-
Vorstadt Nr. 2«, als Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Darlhuung der-
selben den 28. October l. I . Vormittags 10 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesück
schmrlich zu überreichen, widriaens diesen Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kcin
weiterer Anspruch M ä i i d / , als insofern ihnen ei»
Pfandreckt gebührt.

Laibach am l . October l 8 5 l .

Z, 1264. ( l )

Einkehr-Gasthaus mit Kesselbier-
Bräuerei

in Klagenflirt, mit einem großen Schankgarten, Würz.
garte», Slallung, ist auf klmltigcn Georgi l852 gegen
billige Bedingnisse zu verpachten oder auch zu vertan-
fen. iiiedhabe'r wollen sich zeitlich über das Nähere in
franriNlN Bnefei, untcr der Adresse: >/l'. I<., abzuge-
ben im Zcitul'gs'Comptoir'', in Klagenfutt erkundige!,.

Z. 65»tl. (22)

K. l. Mchc Sl»«ls ° EiscOch».
fahrordnnns;

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 45. Ma i d. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laidach. ! Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrtvon »5.,^.,,^ Persoue« Abfahrtvon Personen Un»,..^
der Station ^ " " l « l l H»a der Htatiou Zug Poftzug

Ttund. Minnt. Stund. Minut. !̂ Stund. Minut Stund. Minut.

Mürzzuschlag 4. 45 Frül) 3. — Nachm L^i ibach 7. 30 Abends «. 15 Früh

G l " 5 8. 35 „ 6. 55 Abends! C i l l i 11. 40 Nachts 12. 5 Mittaa

M a r b u r g w. 55 Vorm. 9. 27 „ ! M a r b u r g 3. 57 „ 2. 40 Nachm.

^ l l l i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts G ra tz 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung, ^ . t den Post- un, Personenzügen werde.i Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
. ' .^Pl '?n wenn .5 ̂ . ^ " ^bßern Stationen wenigstens / , Stunde vor Adgana des Zuges zu
übergeben, wenn es mn demselben Zuge befördert werden soll. Mi t oen Lastzügen werden keme Pas-


